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bei allen 

Veranstaltungen
 

EINTRITT
FREI!

Bildungseinrichtungen in Feldbach
Kinderkrippen
Kindergärten
Pflichtschulen

Bundesschulzentrum
Berufsschule
Musikschulen

Jugendzentrum
Museen

Bibliothek und Bücherei
Eltern-Kind-Bildung

Miteinander leben in Vielfalt
Omas und Opas Universität

Montagsakademie

„Das oberste Ziel einer zukunftsfähigen 
Gesellschaft muss eine ganzheitliche, sinnerfüllte 
Bildung sein, durch die sich unsere menschlichen 

Potenziale entfalten können, um die höchste Lebensqualität 
an Körper, Geist und Seele 

erfahren zu können.“
Bürgermeister Ing. Josef Ober

 Do., 17. Mai, Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

VORTRAG „Pubertät – Loslassen und Halt geben“

Referent: Dr. Jan-Uwe Rogge

Eltern sind verunsichert: Wie sollen sie mit 
ihren pubertierenden Kindern reden, ohne 
belehrend oder entmutigend zu wirken?

Der Vortrag wendet sich an Eltern von 
pubertierenden Kindern. Es soll versucht 

werden, praktische Antworten auf alltägliche 
Erziehungssituationen zu geben.

Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung bis spätestens 
15.5. erforderlich.

Anmeldung und Information: Eltern-Kind-Bildung 
der Stadtgemeinde Feldbach, Tel.: 03152/4115-12 oder
krotscheck@feldbach.gv.at                                             

 Mi., 23. Mai, Kirchenplatz, Feldbach, 19 Uhr
(bei Schlechtwetter im Zentrum, Feldbach)

VORTRAG „Die Geschichte der Zukunft“

Referent: Erik Händeler

Unterhaltsam und fesselnd spricht der 
renommierte Wirtschaftsjournalist und 

Zukunftsforscher Erik Händeler über die 
wertvollsten Ressourcen der Zukunft. 

Der Vortrag findet im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten 
„800 Jahre Diözese Graz-Seckau“ statt.        

     Mi., 23. Mai, Zentrum, Feldbach, 15-18 Uhr:

WORKSHOP
Anmeldung bis spätestens 22.5.:
03152/2202-316 oder herbst@feldbach.gv.at                                                     

„Die neue Stadt Feldbach auf dem Weg 
zu einer kinder-, jugend- und 

familienfreundlichen Gemeinde“



 Di., 20. März, Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

BILDUNGSVORTRAG „Führen mit Hirn“
Referent: Sebastian Purps-Pardigol

Mitarbeiter begeistern und Unternehmens-
erfolg steigern – Wie gelingt es Menschen, 
die in ihnen liegenden Potenziale optimal 
zu entfalten? Welche Muster haben Einfluss 

darauf, dass Einzelne, Teams oder gesamte 
Unternehmen besonders gut über sich hinaus 

wachsen? Und wie kann man dieses Wissen für sich 
persönlich als auch beruflich nutzen?

 Mi., 14. März, Dorfhaus, Auersbach, 19 Uhr

FILMVORFÜHRUNG
„Honig im Kopf“ mit anschließender Diskussion 
mit DSB Alexandra Bogen

 „Honig im Kopf“ erzählt die Geschichte der ganz 
besonderen Liebe zwischen der elfjährigen 
Tilda (Emma Schweiger) und ihrem Großvater 
Amadeus (Dieter Hallervorden). Das humor-
volle, geschätzte Familienoberhaupt wird 

zunehmend vergesslicher und kommt mit dem 
alltäglichen Leben im Haus seines Sohnes 

Niko (Til Schweiger) nicht mehr alleine klar.

Freiwillige Spende

Do., 15. Februar, Volksschule, Gossendorf, 19 Uhr

VORTRAG „Safer Internet Teil II: Cyber Mobbing“

Referentin: Mag. Bettina Kuplen

Beleidigungen und Ausgrenzungen unter 
Kindern/Jugendlichen im Netz stellen ein 
großes Problem dar. Wie merke ich, dass 
mein Kind betroffen ist? Was können 

Eltern und Betroffene/PädagogInnen tun? 
Für Eltern mit Kindern im Pflichtschulalter

Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung bis spätestens 
14.2. erforderlich.

Anmeldung und Information: Eltern-Kind-Bildung 
der Stadtgemeinde Feldbach, Tel.: 03152/4115-12 oder
krotscheck@feldbach.gv.at

Mi., 28. Februar, Dorfhaus, Auersbach, 19 Uhr

VORTRAG „Bewegung statt Medikamente - 
Beweg dich in ein gesundes Leben“

Referentin: MMag. Anna Ramert  
Lebens- und Sozialberaterin mit Schwerpunkt 
auf Bewegung und Mentaltraining

Bewegung und Entspannung als Prävention 
von Diabetes, Übergewicht, Arthrose, 

Bandscheibenvorfälle, Demenz, Krebs, 
Herz-Kreislauferkrankungen, usw. ... 

 Do.-Sa., 3.-5. Mai, Zentrum, Feldbach

2. STEIRISCHE BILDUNGSGESPRÄCHE 
in Kooperation mit der PH Steiermark
„SPRACHE.MACHT.CHANCEN“

Mi., 31. Jänner, Dorfhaus, Auersbach, 18.30 Uhr

WORKSHOP
„Mein Kind, das unbekannte Wesen“, Generationen-
konsens statt -konflikt bei der Berufswahl

Referentin: Petra Josefus, AMS Feldbach

für Jugendliche (12 bis 15 Jahre) und Eltern;
In Kooperation mit: BIZ Feldbach, AMS Feldbach, 

Jugendzentrum Spektrum, Eltern-Kind-Bildung 
Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung 
bis spätestens 30.1. erforderlich.

Anmeldung und Information: Eltern-Kind-
Bildung der Stadtgemeinde Feldbach, 

Tel.: 03152/4115-12 oder krotscheck@feldbach.gv.at

Mo., 5. Februar, Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

BILDUNGSVORTRAG „Es geht ums Ganze - Wie Kinder 
von Schule und Eltern gestärkt werden können“ 

Referent: Reg.-Rat Josef Hörndler
Pflichtschulinspektor und Bildungsmanager 

der Region Mostviertel

Josef Hörndler gibt Antworten auf die Fragen, 
die die Veränderungen der Welt mit sich 

bringen und darauf, wie die nächste Generation 
auf die Zukunft vorbereitet werden kann. 

Mi., 14. Februar, Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

VORTRAG FÜR ELTERN „Für eine Welt, in 
der wir leben wollen – Schulinnovation 

braucht mutige Eltern als Partner“

Referentin: Margret Rasfeld
International bekannte Schulinnovatorin,

Mitbegründerin von Schule im Aufbruch

    Do., 3. Mai, Zentrum, 19 Uhr

VORTRAG „Das Mädchen mit den 
goldenen Zöpfen“ - Ein Erzählabend 
zu Wandel und Veränderung.

Referent: Gerald Koller, Autor und Erzähler, 
erhielt für seine innovative Bildungsarbeit als 1. Österreicher 
die weltweite Auszeichnung zum Ashoka Fellow.

      Fr., 4. Mai, Zentrum, 19 Uhr

VORTRAG „Wann Worte wie wirken“

Referent: Arnold Mettnitzer, 
Psychotherapeut und Theologe, 

bekannt aus Rundfunk und Fernsehen.

      Fr., 4. Mai, Zentrum, 9-17 Uhr

VORTRAG UND WORKSHOP 
„Sprach(en)entwicklung von 
Anfang an begleiten“

Referentin: Maren Reiman, stellvertr. Schul-
leiterin Grundschule Kleine-Kielstraße, Dortmund

Die Grundschule Kleine Kielstraße wurde 1994 als 7. Grundschule 
in der Dortmunder Nordstadt gegründet. Der Stadtbezirk gilt als 
Stadtteil mit „besonderem Erneuerungsbedarf“ (sozialer Brenn-
punkt). An einem solchen Standort wird Schule zum wichtigen 
Lebensort für Kinder; der Auftrag, allen Kindern zu ermöglichen, 
tragfähige Grundlagen für ihr weiteres Leben zu erwerben, 
 bekommt eine besondere Bedeutung.
Die Ausgangsfrage „Was ist eine gute Schule für die Kinder, 
die hier aufwachsen?“ mündete in das Leitbild der Schule. 
Dieses  orientiert sich an den Grundbedürfnissen aller Kinder 
 (Geborgenheit, neue Erfahrungen, Übernahme von Verant-
wortung,  Lob- und Anerkennung). 

Donnerstag, 27. Februar 2014, 19 bis 21 Uhr 
Linz, Neues Rathaus, Eintritt: 5,– Euro  

Wir bitten um Anmeldung unter:
Schul- und Erziehungzentrum
Dürrnbergerstraße 1, 4020 Linz
Tel. 0732 603140
E-Mail: sekretariat@schez.at

Pädagogische Reihe

Maren Reimann
Lehrerin an der Grundschule 

Kleine Kielstraße Dortmund – 
an der Schule verantwortlich 

für Fortbildungen 
(intern und extern)

Grundschule Kleine 
Kielstraße Dortmund
Hauptpreisträger des 
1. Deutschen Schulpreises 2006

Anmeldung: sundl@feldbach.gv.at, für LehrerInnen und 
PädagogInnen: elisabeth.reicher-pirchegger@phst.at


